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Kultur-Film Du Gottlieb, morn mach i
(Im Film Die letzten Tage von Pompeji") Spaghetti il la Napolitaine."

Was man sieht und
Was man nicht sieht

Die Lehrerin macht den Kindern
klar, was abstrakt und was konkret
ist. «So Kinder, nun sagt mir mal ein
Beispiel für konkret.»

Rudy: «Meine Hose!»
Lehrerin: «Gut, und für abstrakt?»
Rudy: «Deine Hose!»

Stierli fährt Weltrekord.
Alle verständigen Menschen

fanden, dass es sträflicher Leichtsinn und
kompletter Unfug sei, wenn Stierli,
der erst vor drei Wochen mit Ach
und Krach den Führerschein bekommen

hatte, sich jetzt schon an einem
Auto-Rennen beteiligte.

Aber machen Sie mal was gegen
¦ solch einen Dickschädel wie Stierli.

Er fuhr also los.
Schon nach vier Runden lag er an

letzter Stelle im Rennen, Natürlich,
das war ja vorauszusehen.

Aber da hatte einer seiner Freunde,
die dem Rennen zuschauten, eine
glänzende Idee. Als Stierli in der
siebzehnten Runde einen Reifen auswechseln

musste, stürzte er auf ihn zu und
flüsterte ihm etwas ins Ohr. Stierli
erbleichte, sprang wie der Blitz in

seinen Wagen, gab Vollgas und raste
von dannen.

Nach drei Runden hatte er seinen
Verlust aufgeholt, setzte sich an die
Spitze des Feldes und gewann das
Rennen in Weltrekordzeit!

Wissen Sie, wieso das möglich war?
Ich werde Ihnen verraten, was der

Freund unserem Stierli zugeflüstert
hatte.

«Stierli!,» hatte er geflüstert, «hinter

dir kommt der Autohändler, der
die zweite Rate für deinen Wagen
kassieren will .!»
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Professor: «Warum kamen Sie
gestern nicht in die Vorlesung?»

Student: «Verzeihen Sie, ich bin
vorgestern Abend aus dem Fenster
gestürzt.»

Professor: «Aber das dauert doch
nicht so lange!»

Uebertragung.
«Grossmutter, warum willst du

denn heute nicht Radio-hören? Du
bist doch sonst immer so begeistert?»

«Meinst du denn, ich will mich
anstecken lassen? Der Berichterstatter
hat ja Schnupfen!»

Reportage.
Walters haben Zwillinge bekommen.

Die liegen im Waschbecken und
werden gebadet.

Der kleine Willy Walter erzählt
den Nachbarn: «Wir haben einen
ganzen Kübel voll Babys gekriegt!»

Das tüchtige Mädchen,
Erschrocken betrachtete die Dame

des Hauses die Standuhr: «Aber,
Minna, wo sind denn nur die
Uhrzeiger?»

Schluckt Minna: «Ich glaube, im
Staubsauger, gnädige Frau!»

Kuliur-I^illll Du (Ziottlieo, morn maâ i
(Im l?ilm l)is leià laxe von Pompeji") sva^iietti i» la Napolitaine."

Vi/s8 msn siekt unà
^i/ss msn nickt siekt

Die kekrerin msckt cien Kinciern
klar, wa8 ak8trakt unci was konkret
ist. «80 Kincier, nun sagt mir mal ein
Beispiel kür konkret.»

Kuclv: «Neine Dose!»
kekrerin: «Out, unci kür abstrakt?»
Kuclv: «Deine Dose!»

8tierlî îskrt Vi/eltrekor6.
^lle verständigen Nenscken tan-

cien, class es sträklicker keicktsinn unà
kompletter Dnkug sei, wenn 8tierii,
cier erst vor cirei Vi/ocken mit ^.ck
unci Krack cien Kükrersckein kekom-
men katte, sick jetzt sckon an einem
^uto-Kennen keteiiigte.

^ker macken 8ie mai was gegen
> soick einen Dicksckäciei wie 8tierK.

Kr kukr also ios.
8ckon nack vier Kuncien lag er an

letzter 8telie im Kennen, kiatüriicb,
clas war ja vorauszuseken.

^.ker cla katte einer seiner kreuncie,
clie clem Kennen zusckauten, eine
glänzencle Iclee. ^1s 8tierli in cler sieb-
zeknten Kuncie einen Keilen ausweck-
sein musste, stürzte er auk ikn zu uncl

kiüsterte ikm etwas ins Okr. 8tierii
erkieickte, sprang wie cler Llitz in

seinen Vl^agen, gab Voiigas uncl raste
von clannen.

klack clrei Kunclen katte er seinen
Verlust aukgekolt, setzte sick an ciie

8pitze cles Kelcles uncl gewann clas

Kennen in V^eltrekorcizeit!
V/issen 8ie, wieso cias mögiick war?
Ick wercle Iknen verraten, was cler

Kreuncl unserem 8tierK zugekiüstert
katte.

«8tierii!,» katte er getiüstert, «kin-
ter ciir kommt cier ^Vutokänciier, cier
ciie zweite Kate kür cieinen V^agen
kassieren wiii .!»

Lrokessor: «^X/arum kamen 8ie ge-
stern nickt in cke Vorie8ung?»

8tuclent: «Verzeiken 8ie, ick kin
vorge8tern ^kenci au8 ciem Ken8ter
ge8türzt.»

Broke88or: «^.ker cia8 clauert clock
nickt so lange!»

Debertrsgung.
«Drossmutter, warum willst clu

clenn keute nickt Kaclio-Kören? Du
bist clock sonst immer so kegeistert?»

«Neinst ciu clenn, ick wiii mick an-
stecken lassen? Der Derickterstatter
kat ja 8cknupken!»

Keportsge.
Walters Kaken Zwillinge kekom-

men. Die liegen im V^asckkecken unci

werclen gekaciet.
Der kleine Vt/iiiv V</aiter erzäkit

clen klackbarn: «Vi/ir Kaken einen
ganzen Kükei voll Bakvs gekriegt!»

Dss tücktige Nsclcken.
Krsckrocken ketracktete ciie Dame

cie8 Dauses clie 8tanclukr: «/^.ker,
Ninna, wo sincl clenn nur clie Dkr-
Zeiger?»

8ckluckt Njnna: «Ick giauke, im
8tauksauger, gnäciige krau!»
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